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Telegraphische Depeschen
Seine Excellenz der Herr Landespräsident in Krakau berichtet telegraphisch 

a» Se Ercellenz den Herrn Minister des Innern in Wrcn:
Krakau, 14. Juni. Se. k. k. Apostolische Majestät »muhten gestern sogleich 

nach der Ankunft die Aufwartung der Civil- und Militär-Autorttaten, d-s Ad Us 
und der Geistlichkeit entg-genzunehm-»: hierauf mehrere Civil-und militmische 
Anstalten zu besichtigen, dann Audienzen zu ertheilen Um ü h «ar T-fesi 
Nach dem Diner geruhten Se. Majestät die Fortist-ation-n m Aug-nsch-m zu 
nehme». Abends um S Uhr fand militärische R-traite statt. »Es Sr. « 
von der Stadtgcmeinde ein Fackelzug dargebracht wurde. - Se. k. k. Apo stol-ich- 
Majestät erfreuen Sich des b-st-n Wohlseins. i". djt

Nyborg, 12. Juni. Der Contre-AdmiralBaynes ankertjetzt beiKundShorcd.
Wegen Störung der Telegraphenlinicn durch Gewitter konnte^knn^Depe- 

^^Alcxa^drien'^^Juni. Der Vicekönig hat 5000 N-gcr aus dem Sudan 

als Garnison für Cairo -inberufen. Dort und hier sind -img° 

^°D"mascus, 31. Mai. Die auf Walpoles Ansuchen znrückgekehrten R-cru- 
ten geriethen in blutigen Streit mit den Einwohnern, worauf strenge Untersu­
chung seitens einer von Walpole nnd Wamik Pascha eingesetzten C°mmG°m^

Die Pariser Industrie- und Kunstausstellung. Natmproduct-^ausstell-n will. Die kaiserlich- AuSstellungs-Commiffion beabsich­
tigt ein drittes Anner errichten zu lasse», worin die Producte der Wagner-In-. 
dustrie aller Länder vereinigt werde» sollen. Sie --«Am h,°ra»s. daß wenn be­
reits Vieles im Jndustrie-Palaste zu sehen ist. gar V.-l-s noch fehlt. 3« Maschl- 
nen-Anner wird es noch 14 Tage brauche», bis das Chaos entwirrt ist. Die he>- 
ßen Tag- rauben der Ausstellung viel v°» ih--m Glänze, d-nn sobald d>° Sonne 
senkrecht auf die Glasdecke des Palastes herunterbrennt, entsteht im Palast- selbst 

, eine wahr- afrikanische Hitze, »nd nicht mit Unrecht machte-in Journal den iron,- 
sch-n Vorschlag, das Palais d- I'Jndustric in Zukunft zur S-.d-nzucht zu »erwen- 

' den, da die S-idenwürmer in dieftr Temperatur sich sowohl sondern "auch 
1 die P?oM.tt°^dmn man bat es noch nicht zuwege gebracht «-inwandvorhäng- 

anzubringen. die den S°»'.°»st-ahl auffange». Die prachtvoll- Lpomr Ausstellung 
ist in den Nachmittagsstunden . wo die Sonne am wärmsten h-rabst^ 
bar, den» um die schweren Seidenstoffe, die schwere» Sammt- und Atla^ 

- Sonne zu bewahre», die ihnen Glanz und Farbe raubt muffen d,° V t r
z 7-d-ckt werden: und in der großen Gallerte sieht der Besucher d°s Palastes I°v 

n ^sch^ach'b?sncht""denn die°Frluzosen'^Ich-''^ Au^-

Der M-darditag ist diesmal zum Lügner geworden. In der Nacht 
»°m 7 auf den 8. d. M. ergoß sich -in starker Regen über Paris »nd auch m den 
Departements regnete esandemverhängnißvollenüber die Ernten entscheidenden

ren Sterne znschr°ib°n, der üb-r uns waltet. Seit °m,g°n Tagen gestaltet sich 
Alles günstig-r^Di-Ausstellung. die Viele bereits als Nicht
betrachteten als die Krimerpedition. gewinnt mit 1-dem Tag- mehr G tM 
neuesten Siegesnachrichten aus dem Lager, das schone Met er.
Fremden und Provinzbewohnem, welche täglich nach PanS kommen alles tra^ 
kazu bei. den schon umwolkt gewesenen Horizont glänz-itd aufzuhellen. Da^ 
definitive Ende der selig entschlafenen Wiener Konferenzen, die den Parisern 
x7ben so sehr verbittert trägt wohl auch zu der heiteren Sttmmung b-i d durh 
keine diplomatischen Gerüchte und die W-lt narrenden t-l°MPh-sch°» D-p-schm 
getrübt wird. Aus dem Schauplatz der inneren und °»tz-rcn Politik ist es still, und



d°er^mMd?WeißRär^ städtische B^uamr,' die ^präftntanten
wehnten, «ie°die°Aresse" berichtet, d» FLch?-7b-b^Na^

Urkunde von sämmtlichen Anwesenden unterzeichnet, wurde 
d-nnt-r? ?^ndst-m gelegt die gangbaren Münzen beigclegt,
Der d-e Anwesenden dnrch Hammerschlag mitEen
-- ^mgerm-^st-r^obtc m kurzen Worten den Fleiß der dabei betheilig-





!3°°vDst?°n^Ä'bi?7'4°.L° ^'du"g der Fürst Eßtechazhschm 40 st. Lost.

; er

ün/d^^e^Ew^  ̂ SGußwE

^n^A^°>w ^Juni) mrnachläPgt^

<2. ^uni) bleiben die Zufuhren fortwährend fch^vach, dabn s?ch"du Pre?se?iem. 
Haft! ss^S6-'48 ^""g 4.24-48? Gerste f, L,
twO'zuM)^g?"Durch?u^vm,^S^ S7.700, Hiis-^SSv"^'— "J^O^sova 

Richtung nach Pest ist anhaltend stark; doch dürste der größte Theü dieser^Ladungenb" 
m-r 8a 82 w°rd°n sein. Wir noiiien Walach. Weizen, f?ei ans

"staatö Eismbahn A^^^

Neuestes.

Iaäfs"der Cmsse'ren"zen"sei'^
'dÄ?'^°?^!°d°-M-fbau"derB!f-s^
schwerer - ?! vollendet, w^en der Strenge des Klimas in jenen Gegenden wett 
schwerer zu , rstoren gewesen fern würden als die von Sebastopol und den «weck 
wach?» d"?.^°b"gewicht Rußlands der Ostsee zu sichern und cs'ihm möglich zu 
machen Schweden und Danemark Gesetze vorzuschreiben. Die Annahme der vwr 

r°' Rußland allmächtig in einem Meere gelassen haben wel- 
ches vermöge seiner Lage wichtiger sei als der Pontus Eupinus. Die Times drücken 
dWg^ ^r Unterhandlungen diese Seite

Bark?D???,ufE°hl'°d-? A^
Glubock im Schwarzen Mem"an Äd, war

?»!????! E englisches SchifflOeean). ward von ihrem gegenwärtigen Eigen-

KL:L?LLK- L" -
Kchi^e^d König von Portugal und sein Bruder 'besuchten" gch»N 

Museum von Versailles, sowie Groß- und Klein-TUanon^ Im 
d'° sr°s-n Wasserkünste spielen. — Man beschäftigt sich be

nn/i.,1»' Vorkehrungen zum Empfang- der Königin Victoria / mit den 
^räfcct^'M»gu!de>° dcs^GemUnd^ SerSeine-

S^o^F^^L.'d^V?^

die Verwundeten verurtheitt ivmdm- Zu"
Umeukaiicr Mit einer Goldstnfe i>n Werthe von 2ÜÜ.UV0 Fc. angelangt welche 
auf der Pari,er Ausstellung paraviren soll — Stach allen Berichten^ÄiS den

>st eme gute Durchschnittserntc zu erwarten. — Die Provinz 
Eeg^ °°° C-ntuer H-u für die Krim!

Lu1an?Fan-nw>^«,,^ Santacruz (Inneres), Agnirre (Justiz),
re?ei?n..^ wa» ^urur.aga (A-uß-reS) und Madoz (Finanzen) nahmen ih.c 
Änen n^d^nik d die Verantwortlichkeit des MilizgessetzcS über-
mchmen und mi den scheidenden Minister» stehen und fallen, diese aber rieche» 
General EspaUero'be^ d°s Eabinetes bereits gemeldet.)

Men ^Es'ist?usg?macht^ d°°ß" d!^

Mfüede^zn st°n, wett"m?n° Ue'Eheft d?/parla,>w?tm  ̂ ! ten ru"^G^' °"dli» mehr Einzelhei-
Zusammensetzung des neuen Eabinetes nicht zu Rathe zog. Eine telegraphische ! Ersä-r durch'Lkglücklich? TschlrL^





F e u H L e t o n.



K. k. ansschl. prin. Ana!htrin-Mn»dn>asstr

Ordinirt täglich von S^UHr Früh bis 5 Uhr Abends

gründliche und schnelle homoonalhische Heilung 
aller äußerlichen und Hanl-Krankhelkn mit ihren Folgen,

Die Fabriks-Wk-erlagt 
liniirter und gebundener Bücher 

5 im Karl Rollinger m Wien,

! Ilutreinigende Wanzen-Essenz,



«0^'8
AlleimgeZ Csstral-VerfkllLmgs-DkPgt on §1-03 L sn ä^ail: 

Apotheke „zum Storch", Tuchlaubeu, vig-ä-vis Daums Hotel.

Wiener Modespiegel

Ereol e n -Wasser.

Otlfarbtn- ««d Mmpf-Finiß-KSirik
in Herrnak bei Wien, von Friedrich Mner.

Ein- und Verkauf

Staatspapieren

an


